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Medienmitteilung        Basel, 25.09.2006 

Agglomerationsprogramm Basel stiess in Vernehmlassung auf grosses Echo 
 
Die Vernehmlassung des Agglomerationsprogramms Basel ist auf grosses Interesse 
gestossen und wurde kontrovers diskutiert. Es sind 102 Stellungnahmen eingegan-
gen und der Vernehmlassungsbericht liegt nun vor. Dieser bildet die Grundlage für 
die weitere Bearbeitung des Agglomerationsprogramms Basel. 
 
Die wachsende Mobilität und die damit verbundenen Verkehrsprobleme in den Agglomera-
tionen und auf den Nationalstrassen sollen auch künftig bewältigt werden können. Aus die-
sem Grund sollen Infrastrukturprojekte der Agglomerationen über einen Infrastrukturfonds 
vom Bund mitfinanziert werden. Ein Parlamentsbeschluss über die Botschaft zum Infra-
strukturfonds für den Agglomerationsverkehr und das Nationalstrassennetz liegt noch nicht 
vor. Das Geschäft wird in der laufenden Herbstsession im Nationalrat beraten. 
 
Die Bemühungen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit sind in der Vernehmlassung 
auf breite Zustimmung gestossen. Einigkeit herrscht auch über die Bedeutung der Regio-S-
Bahn als Rückgrat des öffentlichen Verkehrs. Zudem wurde die Partizipation der Gemein-
den an einer gemeinsamen Trägerschaft des Agglomerationsprogramms gefordert.  
 
Von verschiedenen Seiten kritisiert wurden unter anderem die noch ungenügende Abstim-
mung zwischen Siedlung und Verkehr sowie das Fehlen eines Leitbildes oder einer Vision 
für die zukünftige Entwicklung der Agglomeration. Der Vernehmlassungsbericht nimmt zu 
diesen Kritikpunkten Stellung und enthält ausserdem Erläuterungen zu kontrovers diskutier-
ten Projekten. 
 
Die im Rahmen der Vernehmlassung neu eingereichten rund 90 Projekte und Projektideen 
wurden auf ihre mögliche Aufnahme hin eingehend geprüft. Einige der eingereichten Pro-
jekte können neu ins Agglomerationsprogramm Basel aufgenommen werden und zahlrei-
che Vorschläge werden im Rahmen eines anderen Verkehrsdossiers behandelt. Ein 
Grossteil der eingereichten Projekte kann jedoch nicht ins Agglomerationsprogramm Basel 
aufgenommen werden. Dies gilt insbesondere für betriebliche Massnahmen, die nicht über 
den Infrastrukturfonds finanziert werden.  
Gleichzeitig sind die bereits im Agglomerationsprogramm Basel enthaltenen Projekte ak-
tualisiert und auf ihre Priorität hin überprüft worden. Alle Projekte werden neu hinsichtlich 
Realisierungszeitpunkt positioniert. 
 
Es hat sich gezeigt, dass das Agglomerationsprogramm Basel ein komplexes Instrument ist 
und der Zusammenhang zu anderen Dossiers zu wenig deutlich hervorgehoben wurde. Aus 
diesen Gründen beinhaltet der Bericht auch allgemeine Ausführungen zum Agglomerati-
onsprogramm Basel und dem Infrastrukturfonds. Der vollständige Bericht zur Vernehmlas-
sung ist unter www.agglomerationsprogramm-basel.ch zu finden. 
 
Die Ergebnisse aus der Vernehmlassung bilden eine wichtige Grundlage für die laufende 
Weiterbearbeitung. Das Agglomerationsprogramm Basel soll von den vier beteiligten Re-
gierungen als partnerschaftliches Geschäft noch Ende diesen Jahres verabschiedet wer-
den. Anschliessend wird das Agglomerationsprogramm Basel dem Bund zur Prüfung und 
Genehmigung eingereicht. 
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Auskunft BS 
Frau Maria Lezzi   Tel. 061 267 92 27 
Vorsitzende der Projektleitung Agglomerationsprogramm Basel 
Hochbau- und Planungsamt, Hauptabteilung Planung 
 
Auskunft BL 
Walter Keller   Tel. 061 925 55 85 
Bau- und Umweltschutzdirektion 
Amt für Raumplanung 
 
Auskunft AG 
Alex Schneider   Tel. 062 835 33 05 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt 
Abteilung Raumentwicklung 
 
Auskunft SO 
Bernard Staub   Tel. 032 627 25 60 
Bau- und Justizdepartement 
Amt für Raumplanung 


